
W 

Emsiw Umfass-. 
I 

Irovinz Brandenburg. 

Iriedrickzihagem Dem Et- 
fen ahn - Bett ebsfetretär Klrrhner ift 
bei feinem Uebertritt in den Ruhestand 
der Kronen - Orden 4. Klasse verlie- 
hen worden. —- Von einem Schliichier- 
wagen überfahren und lebens efährlich 
verleht wurde vor dem Haufe Fried- 
richftraße 10——-12 der zwölf Jahre alte 
Sohn Otto des in der Kirchftraße 3 
Iwhnenden Grüntramhändlers Hein- 
rich heller-. 

h a v e l b e r g. Dem Materia- 
lienhiindler Au ust Henschel wurde die 

Rettungsmedaiäe am Bande verliehen. 
K Z p e n i ek. Aus Anlatzl ihrer 

seidenen Hochzeit erhielt das rbeiter 
urth’sche Ehepaar ein Goldgefchent 

vom Kaiser-. —— Mit der Arbeit auf 
erbittertftem Kriegöfuße steht der im 

Jahre 1843 zu Semplin gebotene 
S iffer hermann Gerhardt. Der- 

fel e ist nicht weniger als 83 Mal we- 

gen Bettean Vagabondirens, Ob- 
dachlosigteit, Arbeits-scheu etc. bestraft. 
Die lehte Strafe wurde ihm wegen 

Vagabondireng vom hiesigen Schöffen- 

Bericht zudikiirt. Nach Vetbüßung 
erfelben ift der Unverbefferliche dem 

Arbeitghaufe in Strausberg zugeführt 
worden. 

Reuendorf bei Poigdam 
Ein seit 14 Jahren gesuchter Verbre- 

er wurde hierfelbft festgenommen. 
s handelt sich urn einen früheren 

Kaufmann Glon der tm « ahre 1889 
in Berlin eine Gefängniß irafe ver- 

büßie, aber noch mehr Sirafihaten auf 
dem Kerbholz hatte und deshalb da- 
mals zur Verhandlung vor ein aus- 

wärtiges Schwurgericht transportirt 
wurde, wobei es ihm gelang, in Halle 
a. S. seinem Transporteur zu ent- 
springen, ohne daß man feiner bisher 
wieder habhaft werden konnte. 

N o w a w e S. Die hiesige Kirche 
deging das Jubiläum ihres 150jähri- 
gen Bestehens-. ; 

Provinz Oftprruhew s 
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med, der bekannte Dichter und Com- 
ponisi des vielgesungenen Liedes »Das 
einsame Röslein« und vieler anderer! 
Lieder, feierte seinen 85 Geburtstag- 
-— Erschossen hat sich in seiner Woh- « 

nung der im 57 Lebensjahre stehende 
Schlosser E. Fliggr. Fligge gibt in 
einem hinterlassenen Briefe als Grund 
des Selbsimordeg eine schwere Magens ; 

trantheit an, welche eine Operationj 
erforderlich machen sollte. 

Allen stein. Erhiingt hat sichs 
der Proviantamtsaufseher Wessei von 

hier in seinem Dienstzirnmer Er war. « 

vor kurzer Zeit aus dem Nheinlande 
hierher versetzt. Der Grund des 
Selbsimordes ist unbekannt. Wesseli 
war verheirathet, jedoch tinderlos. ] 

Braunsderg Der bisheri 
ermländische Weltgeistliche Dr vhizl 
Switalsti isi zum außerordentlichen 

Professor in der philosophischen Fa- 
ultät des Lyceum Hosianurn ernannt 

worden« 
Groß sKoschlan Wegen 

Veruntreuung amtlicher Gelder wurde 
der Postverwalter Hafeney verhaftet. 
Bei der unvermuthei durch den Postini 
spettor vorgenommenen Revision 
wurde ein ehlbetrag von 700 Mart 

Ieste estellt. aseneh, welcher 14 Jahre 
osidienst steht, war früher meh- 

rere ahre Oberpostassistent hierselhst. 
Er if verheirathet und Vater von drei 
unerzogenen Kindern. 

Un---- M--L-.-- 
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dachts wurde der Maurergeselle 
Eduard Kutla von hier verhaftet und 
in das Gefängniß in Lyck eingeliesert. 
Jn der Nacht zum 1. März d. J. ist 
der hiesige Gemeindediener Karl Tor- 
nvwsti ermordet worden. Der Ver- 
haftete war zuletzt mit dem Ermorde- 
ten im Gasthause zusammen, und es 
haben sich verschiedene belastende Um- 
stände ergeben, die zu seiner Verhaf- 
tung führten. 

Provinz Yeflpreuheen 
L a n g s u h r. Der kürzlich pensio- 

uirte hiesige Mittelschullehrer Dittmar 
vurde am Strande der Westerplatte 
als Leiche gesunden. Ob ein Unglücks- 
sall oder Selbstrnord vorliegt, steht 
noch nicht sesi. 

Marienwerder. Lehrera.D. 
Leopold, der Ehrenvorsitzende unseres 
Lehrervereing, welcher 1897 sein golde- 
nes Aintsjubiläuni und tm Juni d. J. 
eine goldene Hochzeit feierte, ist nach 
chwerem Leiden in Berlin im 78. Le- 

bensjahre gestorben. 
O s s o w o. Bei dem Eigenthümer 

Nuß brach Feuer aug, welches in kur- 
zer Zeit Wohnt-aus« Stall und Scheu- 
ne, sowie die Scheune des Eigenthü- 
mers Lenz in Asche legte. 

T h o r n. Die Leiche der im Herbst 
1902 von hier verschwundenen Dialos 
nissin Anna Struve wurde bei Pensan 
aus der Weichsel gezogen. 

S v ß n o w. Von einem schnellen 
Tode wurde der Arbeiter Gerth aus 
dem Gute hierselbst ereilt. Er arbei- 
tete aus dem Felde mit einem Gespann 
Ochsen. Als ihm eins der Thiere nicht 
gehorchen wollte, schlug er mit einer. 
Forte, die er verkehrt angefaßt hatteJ 
nach ihm. Da sich das Thier plötzlich 
rückwärts bewegte, drang die Forte 
dein Gerih in die Brust, woraus er so- 
gleich todt hinfiel. 

Provinz Jammer-n- 
S t e t t i n. Vor einiger seit wurde 

km Westendsee die Leiche e ner durch 
Trunk und Autschtvei un eUrunters totnmenen früheren iint n Bachs 
tusgesvnden Ei wurde Selbst-need 
usw-Inan, jedoch hat sich bei der se- 

kichmcheu Dorn-non des Leiche ex c-« 
ben, daß um den halt der Tit-IS e ne 
Schnur gelegt war, durch die e er- 

wiirgt worden ist. Der unbekannte 
Thiiter hat die Schnur na der That 
wieder entfernt und hat ert dann die 
Leiche in’s Wasser geworfen. Die Un- 
tersuchung ist eingeleitet worden. — 

Der bei der hafen - Deputation in der 
Abtheilung fiir Wasser- und Brücken- 
bau beschäftigte Zimmerpolier August 
Pieper feierte sein 25jiihriges Dienst- 
jubiläum. Pieper ist im Jahre 1855 

eboren und seit 1878 ununterbrochen 
m Dienste unserer Stadt. Von seiner 

vorgesehten Behörde erhielt er ein Eh- 
rengescheni. 

A l t da m m. Der hiesige Stadt- 
tämmerer Marquardt beging die Feier 
seines 25jährigen Dienstjubiliiums. 

B r a n d s h a g e n. Schmiedemei- 
ster Godow erhielt das Allgemeine Eh- 
renzeichen. 

K o l b e r g. Jhre diamantene Hoch- 
zeit begingen der Magazinaufseher 
Mansie nebst Ehefrau. —- Gerichtsdie- 
ner Helinsti feierte sein 50jähriges 
Amtgjubiläum 

Provinz Zchkeswigspokstcitt 
M i l d ste d t. Die Husumer 

Schmiede Jnnung ernannte den 
Schmiedemeisier P. Peierö hier in 
Anlaß seines 80. Geburtstages zum 
Ehrenmit liede. Peiers arbeitet trotz 
seines hoFen Alters noch immer frisch 
und rüstig am Ambos. 

N e u m ii n ft e r. Vor mehreren 
Monaten verschwand hier die achtjäh- 
rige Tochter der Eheleute Grelci spur- 
los. Alle angestellten Nachforschun- 
gen blieben ergebnißlos. Kinder sa- 
hen kürzlich beim Spielen an einem 
unmittelbar bei der Stadt gelegenen 
Sandloche ein Bein aus ier Erde ra- 

gen. Die Nachgrabungen forderten 
die Leiche des vermißten Kindes zu 
Tage. Dem Anschein nach liegt ein 
Lustmord vor. 

R d· d e m i ö. Streckentoärier Fr. 
Hoop von hier wurde zwischen Platen- 
horn und Büttel vom Zuge überfahren 
und aetödtet. 

Siiderheistedt. Das Gewese- det Landmannes hermann Glüsing 
wurde eingeäschert. 

T a t i n a. Nach leähriger Dienst- 
zeit ist der Postagent Jakobs in den 
Ruheftand getreten. Sein Nachfolger ! 
ist der Malermeister hansen. 

Wesselburen. Rentier Clau- 
ßen am Lollfuß beging heute mit sei- 
ner Ehefrau das Fest der goldenen 
hochzeit 

Provinz Zchkekietv 
B r e S l a u. Eine seßhafte Mie- 

therin ist die Wittwe Schubert, wohn- 
haft Mittelstraße 9, denn sie bewohnt 
dieselbe Stube seit ihrer Verheira- 
thung im Jahre 1867. 

B r i e g. Dein Bahnwiirter a. D. i 
Fiemming Krause wurde das Allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

F r e i b u r g. Werkmeister Wil- 
helm Stenzei erhielt das Kreuz des» 
Allgemeinen Ehrenzeichens. 

h i r s ch b e r g. 
fetretiir a D. Felix Frenzel wurde der 
Rathe Adlerorden vierter Klasse und! 
Chausseeaufseher a. D. Gottfried I Opiy das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens verliehen. 

L i e g n i y. Ein S windler von 
großer Routine ist der rbeiter Max 
Wintler aug Rothbach bei Naumburg 
a. Qu» der schon sieben Mal wegen 
Betruges vorbestraft ist. Er war erst 
im September aus dem hiesigen Ge- 
fängniß entlassen worden, wo er ein« 
Jahr zugebracht hatte, und schon nach 
kurzer Zeit veriibte er in Nimmt-arg 
wo er sich unter falschem Namen ein- 
logirt hatte, neue Betrügereien, indem 
er einen gefälschten Renten - Schein 
der Unfall- iBerufS - Genossenschaft 
vorzeigte und die Wirthin anpumpte. 
Nach seinem Verschwinden aus Raum- 
vurg veruvre er eine verrugerei in 

Bollenhain. Der Unverbesserliche 
wurde zu einem Jahre Zuchthaus der- 
urtheilt. 

Provinz Poten. 
Mittelwaldr. Dem Gemein- 

devorsteher Gottlieb Weideniann 
wurde das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens verliehen. 

O st r o w o. Das Schiedsmann 
Seller’sche Ehepaar beging die Feier 
der goldenen hochzeit 

R e i se n· Dem emeritirten Leh- 
rer Rudolf Riegner wurde der Adler 
des Inhabers des hausordens von 

Hohenzollern verliehen. 
R a w i i s eh. Plödlich gestorben 

an den Folgen eines Gehirnschlags ist I 

der Oberstabsarzt erster Klasse und 
Regimentgarzt des hiesigen Jnsantes 
rie - Negiments No. 50, Dr. Pfahl. 
Der Verstorbene gehörte dem Regi- 
mente 20 Jahr an. —- Zur Feier des 
ZOjährigen Bestehens ist dem Ghmnas 
siurn hier ein Bildnis des Kaisers 
verliehen worden. 

W i r sitz. Maschinenschreiber s 

Franz Gruhn, welcher bis vor Kurzem I 

bei dem Landrathsarnt beschäftigt 
war und flüchtig geworden ist, wurde 

verhaftet. Er ist verdächtig, Unter-» 
schlagungen in höhe von 1700 Mart 
begangen zu haben. Bei Gruhn 
wurden nur 78 Mart gesunden. 

Wo list e i n. Jnsolge eines 
chronischen Augenleidens ist der lang- 
sährige Direktor der hiesigen Prä- 

arandenansialt Sturnpst um seine 
ensionirun eingeiommen. —- We- 

en Diebsta ls im wiederholten Rück- 
falle verurtheilte die Strasiammer 

ier die 71 Jahre alte unverehelichte 
; herese Reinsch zu einem Jahre 
ssuchthqun 
L sdunh. Pastor denschel tritt 
ein 1. Juli nach einer mehr als O- 

jährigen Amtsthiitigteit in den Ruhe- 
staut-. 

Provinz Dachs-m « 

M a g d e b u r g. Die Firma Bethge 
cko Jordan beging das Jubiläum ihres 
751ährigen Bestehens. Sie wurde 
1828 vonGeorg Wilhelm Jordan, dem 
Großvater des jetzigen Jnhabers, in 
Gemeinschaft mit dem schon vor langen 
Jahren verstorbenen Bethge gegründet. 
—- Regierungs - Baumeister Baetge 
hier ist zum Meliorations · Baum-, 
spector ernannt worden. — Privat- 
mann Friedrich Müller und seine Ehe- 
srau, geb. Schulz, in der Alten Neu- 
stadt, Kleiner Weinhos 7, wohnhast, 
begingen ihre goldene hochzeii. Beide 
sind in der Alten Neustadt geboren und 
stehen im 75. Lebensjahre. 

D e r b e n. Schiffsbaumeister An- 
dreas Loesche beging mit seiner Gat- 
tin das Fest der goldenen Hochzeit. 

E r f u r t. Dem General - Lieute- 
nant z.«D. Behm, bisher Comrnandeur 
der 38. Division, wurde der Kronen- 
orden erster Klasse verliehen. 

Glesien. Die goldene Hochzeit 
feierte das hofmeister Heinrich’sche 
Ehepaar. Vor Kurzem feierte der Ju- 
bilar die fünfzigste Wiederkehr des Ta- 
ges, an dem er aus dem hiesigen Ritter- 
gute in Dienst trat. 

h a l l e. Gestorben ist Sanitäts- 
ratl) Dr. Walter Francke im Alter von 
68 Jahren. Er at lange Jahre als 
hospitalarzt gewirkt, ist auch eine 
Reihe von Jahren als Privatdocent 
thätig gewesen. 

Provinz spannt-very 
Lee r. Dem elfjährigen Schüler 

Reinhard Jaenecie, Sohn des Apothe- 
ters Jaenecke hier, der im Herbst d. J. 
den sechsjährigen Knaben Carl Ter- 
möhlen vom Tode des Ertrinkens in 
der Leda errettete, ist die Rettungsmei 
daille verliehen worden. 

M ehe d o r s. Der 37 Jahre alte 
Häuslinq Hinrich Blanck und der 74- 
jährige Altentheiler Martin Schrieser, 
hidu ha- kisv Inn-fris- Zkksm cost-n 

dadurch ein Ende, daß sie sich erhäng- 
ten. Die Ursachen sind unbekannt- 
Blanck hinterläßt Frau und ein Kind. 

Negenborn. Der im besten 
Mannesalter stehende Brintsitzer Carl 
Grimme siel beim Strohabtoerfen so 
unglücklich aus der Bodenlute, daß er 
bald eine Leiche war. 

N or t hei m. Landrath Kriechle- 
dorf hierselbst wurde zum Nachfolger 
des zum Direktor des Consistoriumg 
in Hannover ernannten Landraths 
Heinrichen in Göttingen bestimmt. 

O elelu m. Der 9jährige Sohn 
des Tischlermeisters H. Hachtmeyer 
fiel beim Spielen in den Brunnen vor 
dem lHause und ertrant. 

V e r d e u. Superintendent und er- 

ster Domvrediger Diectmann vollende- 
te sein sünfundsiebzigsteö Lebensjahr. 
Superintendent Dieckmann ist trotz 
des hohen Alters noch in voller Amts- 
thätigteit, geistig und körperlich noch 
recht rüstig. 

Waldhausen. Jni Alter von 

sast 102 Jahren verstorben ist hier die 
Wittwe des Rittergutsbesttzers von 

Jlten, Jutta, geb. Freiin von Grotes 
Schauen. 

Provinz Destiakem 
M it n ft e r. Frau Wittwe Elisas 

beth Frante geb. Sannenberg, ver- 

schied an Altersschtvächr. Am 10. Sep- 
tember 1902 war es ihr vergönnt, das 
100. Lebensjahr in körperlicher und 
geistiger Rüstigkeit zu vollenden. — 

Der in der Neustraße 15 wohnende 
Speisewirth Rappen, ein schon ziem- 

kich bejahrter Mann, hat sich erschosi 
en. 
Brambauer. Der Wirth Wille 

hat erst seine Frau und dann sich selbst 
erschossen. Was den Mann zu der 
That veranlaßt, weiß kein Mensch- 

B r u ch. Der Bergmann Johann 
Korte erlitt aus Zeche Recklinghausen 
durch hereinbrechende Gesteingmassen 
einen Beaenbruch und andere schwere 
Verletzungen. 

D o r t m u n d. Dem Jngenieur 
Georg Hantelmann wurde die Ret- 
tungsmedaille am Bande verliehen. —- 

Bei der Uebersahrt des Dampsers 
»Rhndam" von New York nach Not- 
tetdam hat sich ein junger Dortmun- 
der, der Kaufmann Clemens Tappi 
rogge, in seiner Kabine erhängt. Die 
Beweggründe zu der That sind nicht 
festgestellt. Die Leiche wurde der 
Schissövorschrist zufolge, dem Meere 
übergeben- 

Eheinprovittz. 
Essen. Der bekannte deutsche 

Berussringer Eberle ist hier im Alter 
von 28 Jahren gestorben. Eberle hat 
sich bei großen Preisrtngen und bei 
verschiedenen Wetttämpsen um die 
Weltineisterschast hervorgethan. 

G o ch. Bankier Rosenheim in Pa- 
ris, ein gebotener Gocher, hat dein 
hiesigen «Wilhelm Anton hospitale« 
20,000 Francö zur beliebigen Verfü- 
gung geschenkt. 

H ö h s ch e i d. Hauptlehrer Erl- 
hardt beging die Feier seines 25jähri- 

en Berussubiiiiums an der evangeli- schen Schu e hierselbst. 
h o r st. Unweit Dammerg Mühle 

wurde die Leiche des 13jährigen Schü- 
lers Karl Ridder aus der Ruhr gezo- ; 

gen. Er war Zeitunggbote und ist aus 
seinem letzten Gange aus dem schmalen 
Psade am Wasser vorn Sturme ersaßt 
und in die Ruhr geschleudert worden. 

Zwan Henknchafcaw 
K a s s e l. Der Küster der Besigen 

: 

os- und Garnisonlirche ölfert 
terte sein Sojiihriges Dienstjubiläum. 

—- Den Kronenorden vierter Classe er- 

hielt der Jugenteur Faat bei der 
i Firma Qolsmann u. ie. hier, der 

Erbauerin der neuen Königtdriicke tn 
Magdeburg, die vor einiger Zeit ein- 
geweiht wurde. — Die Wartesrau 
Anna Haus, die sich im Hause Sand- 
wege 47 durch Eingießen von Betro- 
leunr in’s herdfeuer arg verbrannte, 
ist an den erlittenen Verletzungen ge- 
storben. 

Alb z h a use n. Unser allgemein 
geachteter und in weiteren Kreisen be- 
kannter Bürgermeister a. D. Konrad 
Maus wurde durch den Tod abberu- 
fen. Der Berblichene war früher auch 
Mitglied des Kreistags für den Kreis 
Kirchhain. 

D ö r n d e r g. Aus Anordnung 
des Gerichts in Kassel wurde der hie- 
sige Bürgermeister Ring unter«der An- 
schuldigung, amtliche Gelder verun- 
treut zu haben, verhaftet. 

E h r st e n. Pfarrer Fischer feierte 
seine 25jährige Berufsthäiigteit als 
Seelsorger des hiesigen Kirchspiels. 

Wittekdeutfche Ztaatew 
Oder - Neubrnnn. Die Poli- 

zei in Jngolstadt verhaftete in einer 
Herberge ein hoffnungsvolled Wirsch- 
chen, den eben vierzehn Jahre alten 
August Jahn von hier, der in Hildi 
burghausen sich eines Todtschlagsver- 
iuchs schuldig gemacht hatte und dann 
flüchtig geworden war. 

O r x h a u se n. Auf unausgeklärte 
Weise brach in der Bodeschen Mühle, 
Besitzer Heinrich Koch, Feuer aus, wel- 
ches Wohnhaug und Mühle einäscheri 
te 

R u d v l st a d t. Dem Schutzmann 
Müller gelang es, einen von der 
Staatsanwaltschaft Frankenthal 
sRheinpfalz) steckbrieflich verfolgten 
Raubmörder hier zu verhaften. Der- 
selbe trieb sich seit einigen Tagen bel- 
telnd in hiesiger Gegend umher-. Er 
hatte eine Kindergärtnerin in Fran- 
tenthal ermordet. Auf seine Ergrei- 
sung war eine Belohnung von 1000 
Mark ausgesetzt. 

Schöningen. Bei der Ersatz- 
Wubl für den verstorbenen Stadtveks 
ordneten Artmann wurde Rentner 
Eugen Schönbrunn gewählt. 

Trin u rn. Auf dem hiesigen Rit- 
tergut brach der mit der Reparatur ei- 
nes Stalldaches beschäftigte Dachdecker 
Haberland aus Als-leben a. S. durch 
das Dach und stürzte aus bedeutender 
Höhe ab. Der Unglückliche erlitt so 
schwere Verletzungen, daß er nach we- 
nigen Minuten seinen Geist aufgab. 

W etm a r. Die bekannte Kunst- 
schriststellerin Jda Gebeschug verstarb 
hier infolge Herzlähmung. 

Zachsew 
D r e s d e n. Den vortragenden 

Räthen im Ministerium des Jnnern 
Geheimen Regierunggröthen Steglich 
und Morgenstern und dem vortragen- ( den Rath im Finanzminifterium, stell- 
Vertretenden Bevollmächtigten zum 
Bundesrath Geheimen Finanzrath Dr. 
Rüger ist das Komturkreuz 2. Klasse, 
sowie dem Rechnunggrath Thomas, ge- 
heimen expedirenden Setretär im 
Kriegsministerium, das Ritterkreuz 1.- 
Klasse des Albrechtordenj verliehen 
worden. — Zinngießermeister C. Wil- 
le, Ehrenvorsitzender des Militärveri 
einsbezirk Großenhain, feierte fein 50- » 

iähriges Meisterjubiläum.—Die Feier ; 
ihrer 25jährigen Berufsthätigleit be- s 
gingen: Vergolder Louis Grase als 
Statist beim Hostheaterx Sekretär bei 
der Brandversicherungs-Kammer Fer- 
dinand Wustmann; Proturist der C. 
Heinrtch’schen Buchhandlung Arthur 
Altermann, bei der Firma Dr.Stouve, 
Mineral-Anstalt. 

A l t o s eh a h. Nicht weniger als 
drei Kinder des hiesigen Gasthofshe- 
sitzers Gustav Kühne gaben ihre Hoch- 
zeit, und er selbst beging sein ZOjähris 
ges Geschäftsjubiliium nebst der Ueber- 

abe seines Betriebs an den einen der 
» 

eiden nun derbesratbeten Söhne i 

Kahne sm. ckhieke vie Ehrenmitgtied- l 
schaft des Oschatzer Gastwirthsvereins. » 

B r u n n. Jnsolge Brandstistung 
wurde das HummePsche Wohnhaus so- . 

wie die dem Gasthosbesitzer Richter ge- ; 

hörige Scheune durch Feuer zerstört. 
D o r s st a d t. Feuer zerstörte 

Scheune, Wohn- und Stallgebäude des 
Gutsbesißers Ebert, sowie eine Scheu- J 
ne des Gutsbesitzers Thvß. ? 

Hellewparmstadt 
I a u he i m. Jn geheimer Sitzung 

wurde einstimmig der Beigeordnete der 
Stadt Worms, Kayser, zum Bürger- 
meister hierselbst gewählt. Kahser 
war früher Staatsanwalt tn Darm- 
stadt, daraus Amtsrichter in Vilbel, 
von wo er aus Veranlassung des da- 
maligen Oberbürgermeisterg von 
Worrng, des späteren Finanzministers 
Küchler, nach Worins kam. 

S ch i m B he i m. Landwirth Her- 
mann Zimmermann, der in den besten 
Verhältnissen lebte, hat zuerst seine 
Gattin und dann sich selbst mittels ei- 
ner Jagdslinte erschossen. Beweg- 
grund waren erhebliche Zwistigteitem 

Udenheim. Das kaum drei 
Jahre alte Mädchen der Eheleute An- 
dreas Wetgand gerieth im Fofe in ei- 
nem unbewachten Augenbli an die 
Pfuhlgrube, stürzte hinein und konnte, 
obgleich Hülfe alsbald zur Stelle war, 
nur noch als Leiche herausgeholt wer- 
den. 

Bayern. 
M ii n ch e n. Bankier Wörle von 

Banksirrna Wörle öc Wagner hat sich 
wegen Zahlungsschwierigteiten in sei- 
nern Büreau erschossen. Banlter Wag- 
ner war zu dieser Zeit auch tm Büreau, 
tst aber seitdem verschwunden. Die 

Firma hatte die Terraingesellschas: 
raesensing gegründet. — Der hiesi- 

en Universität ist durch die in Nürn- 
a vor tut-um verstorbem Frau 

Brandels ein Legat von etwa 100,000 
Mart oermacht worden. Es sollen aus 
den Zinsen dieses Kapitals Löhrlich zwei Stipendien an Studiren e der 
Ohrenheiltunde oder Lan e Anste, die 
sich als Spezialärzte iir Striatit aus- 
bilden wollen, verliehen werden. — 

Das Waaren- und Möheltredithaus 
J. Jttmann hier feierte das Jubiläum 
seines 25jährigen Bestehens. 

A u g s b u r g. Der noch nicht ganz 
19jährige Schweizer Stephan Schwa- 
ninger von Neuburg a. K» der den 
Bauern Joseph Mair von Ottisried 
auf dem Wege von Haldenwang nach 
Börwang hinterrücks mit einem Zaun- 
steclen niedergeschlagen und seiner 
Baarschaft von etwa 12 Mart beraubt 
hatte, wurde zu 5 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. — Domtapellmeister Jo- 
ses Decier beging die Feier seiner 25- 
jährigen Thätigkeit am Chore unserer 
Kathedrale. —- Jn der Wohnung des 
Hausdieners Schuegraf fand man des- 
sen einjähriges Töchterchen in völlig 
verwahrlostem Zustand auf. Das ar- 
me Kind bot einen bedauernswerthen 
Anblick ; es war zum Stelett abgema- 
gert. Wenige Stunden nach der Auf- 
findung starb es an Entträstigung. 
Die Rabeneltern, die sich tagelang nicht 
um ihr eigenes Kind tiimmerten, wur- 
den verhaften 

Zstirttemberg. 
B i b e r a ch. Der 86 Jahre alte 

Oetonom Anton Waibel von hier, ein 
in der ganzen schwäbischen Turnu- 
schaft wohlbelannter Mann, der sich 
über 15 Siegeslränze errungen hat« 
wurde infolge Scheuwerdens der Pfer- 
de von seinem eigenen Wagen überfah- 
ren und getödtet. Seinem Leichenbe- 
gängniß wohnte außer der Turnge- 
meinde und der Feuerwehr ein nahezu 
2000 Personen zählendes Trauergefol- 
ge aus Stadt und Bezirk an. 

Dettenhauien. Das Doppeis 
wohnhauö der Christian Zimmermann, 
Steinhauers Wittwe, das anliegende 
Doppelwohnhaus der Gottlieb Haller, 
Schreiners Wittwe und der Rosine 
Epple, Maurers Wittwe, brannten 
vollständig nieder. Es wird Brand- 
stiftung vermuthet. 

E l l w a n g e n. Der älteste Ein- 
wohner hiesiger Stadt, Reallehrer a. 
Dr. Dr· Eble, verschied im 93. Lebens- 
jahre. Der Verstorbene war besonders 
hervorragend auf dem Gebiete der 
Astronomie. 

H a l l. Gastwirth M. Leidig wur- 

de hier in seinem Garten todt aufge- 
funden. Man glaubt, daß ein fiir 
ihn ungünstig ausgefallener Prozeß 
den Mann zum Selbftmord geführt 
hat. 

Bade-w 
K a r l d r u h e. Zum Corninandani 

ten unserer Stadt ist an Stelle des 
verstorbenen Generalleutnantz Frei- 
herrn von Schönau-Wehr der General- 
major Freiherr v. Reibnitz ernannt 
worden, bisher Commandeur der 33. 
Jnfanterie-Brigade in Altona. —- 

Nach längerem Leiden starb iin Alter 
von 74 Jahren der ehedem so gefeierte 
Baritonist der hiesigen hofbiihne, 
Kammersänger Joseph Hausen — 

Grenadier Kern der 7. Comvagnie des 
hiesigen Leibgrenadjkr - Regirnents 
verübte Selbstmord indem er sich mit 
einem Rasirmesser den Hals durch- 
schnitt. Kern ist aus Freiburg gebür- 
tig. 

Baden - Baden. Medizinal- 
rath Dr. Baumgärtner, leitender Arzt 
des städtischen Krankenhauses, feierte 
sein 40jährigeg Dienstjubiläutn ; er 

erhielt von der Großherzogin und vom 

Stadtrath Glücktvunschschreiben. 
B ü h l. Einer der ältesten früheren 

Officiere des 14. Feld-Artillerie-Regi- 
meins, Generalmajor s. D· v. Fabert, 
beging hier unter großer Theilnahme 
spinnt- QA Moheriätnn 

E h r st a d t. Mehrere Kinder spiel- 
ten am Gemeindebrunnen, als ein 
Pferd zur Tränke kam, ausschlug und 
die Zjährige Mathilde Höre so unglück- 
lich traf, daß sie infolge einer Gehirn- 
erschiitterung starb. 

F r e i b u r g. Der aus Hamburg 
stammende Unterofsizier Kluth von der 
9. Compagnie des hiesigen Jnfanteries 
Reg. 113 verübte Selbstmord. Es ver- 

lautet, daß auf Grund von Brieer 
Kluthg gegen einen Vorgesetzten Unter- 
suchung eingeleitet sei- 

h a a g. Das zweijährige Kind des 
Landwirths und Schmiedf- Philipp 
Wesch larn beim Spielen einem iin 
Wohnzinimer stehenden Topf voll ko- 
chenden Wassers zu nahe und fiel rück- 
wärts hinein. Es zog sich so erheb- 
liche Brandwunden zu, daß es starb. 

Rheinpfakz. 
D e r n d a ch. Vom Staatsanwalt 

in Mannheini wird Biervrauer und 
Ziegler Georg Johann von hier wegen 
Betruges steckbrieflich verfolgt. 

Dürkheim. Das Fest der sil- 
bernen Hochzeit begingen Schuhmacher- 
nieister Philipp Lind nebst Ehefrau. 

» 
Kaiserslauteriu Seit eini- 

ger Zeit wurde der hiesige 25 Jahre 
! alte Fabrilarbeiter Phil. Dietz (Klee- 
lstraße 57 wohnhaft) vermißt. Spa- 
ziergänger fanden die Leiche desselben 
tm Walde an der Vogelwehe. Dietz 
hatte sich durch einen Schuß iii die 
Schläfe selbst getödtet. —- Der frühere 
Buchdruckereivesitzer und VerlegerEmil 

iKaysey Präsidialmitglied der pfälzis 
sscheii Rampfgenossenschast, ist hier ei- 
Enem Schlaganfalle erlegen. 

K i r r w e i l e r. Vom Amtsgerichi 
in Büdingen wird der umherziehende 
Künstler Karl Bauer, alias Bernhardt, 
von hier wegen Unterschlagung steck- 
brieflich verfolgt. 

L a m h r e ch t. Wittwe Köhler hier« 
zdie in der Kieftergartenstraße Gärtne- 

ret und Wirthschast betrieb 
sich im Weinens-. —- Dek EIN-e F- 
teran hier« ein 48er Krieger, athtat 
Leibert, und seine Ehesrau Macht«- 

s geb. Glillich, feierten die goldene Hoch- 
«zeit. 

Eckasiosothringew 
C o l m a r: Dem Bezirkspräxidenten von Oberelsaß, Prinzen zu Ho enlohei 

Schillingsfürst, wurde der Kronen-Ir- 
den 2. Klasse verliehen. 

D i e d en h o s e n. Orgeldreher Jo- hann Genson von hier prügelte seine 
Geliebte zu Tode. Er wurde ander 
französischen Grenze verhaftet. 

Me tz. Das hiesige Schwurgerichi 
verurtheilte den Tagner Malhasse, den 
Mörder des Ackerers Girard aus 

Fraincourh zu lebenslänglichemZuchts 
aus. 

Mechkenburg. 
S eh w e r i n. Das hiesige Land- 

gericht verurtheilte den 49jährigen Ar- 
beiter Frentz aus Neu - Gülze wegen 

LhBigamie zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht- 
aus. 
B u r o w. Präpositug Preß beging 

sein 251ähriges Dienstjubiläum als 
Seelsorger der hiesigen Gemeinde. 

Crivitz. Nach längerem Kran- 
lenlager starb hier der Bürgermeister 
Hofrath Heinrich Vorbeck im 76. Le- 
bensjahre. Der Verstorbene, welcher 
über 30 Jahre an der Spitze des Ge- 
meindetvesens gestanden hat, wollte am 
1. Juli in den Ruhestand treten. 

G r a b o w. Senator Otto Hundi 
verstarb hier nach längerem Leiden. 
Derselbe war lange Zeit Amtsanwali 
und Polizeichef. 

Groß -Laasch. Scheune und 
z Stall des Büdnerö Lendt wurden ein 

Raub der Flammen. 
P la t e. Lehrer und Organist Na- 

bein feierte im Kreise seiner Familie 
Und Collegen den Tag, an dem er vor 
25 Jahren in seine jetzige Stellung be- 
rufen und eingeführt wurde. 

Otdenburg. 
E u t i n. Der lange Jahre hier 

thätig gewesene Rechtsanrvalt Böhmler 
wurde zum Justizrath ernannt. —- 

Die kürzlich in Schwerin verstorbene, 
hier gebürtige Frau Dr. Müller, geb. 
Haussen, hat ihrer Vaterstadtletztwili 
lig die Summe von 30,000 Mark ver- 

macht zum Besten des Fonds zur Er- 
richtung einer Anstalt für Jrre und 
Schwachsinnige. Durch diese reiche 
Schenkung ist der betreffende Fonds 
nunmehr aus über 60,000 Mark ange- 
wachsen. 

S ch w a r t a u. Erhängt hat sich 
der 14jährige Schultnabe Johannes 
Ahrens zu Rensefeld. Das Motiv zu 
dieser That ist jedenfalls Furcht des 
Strafe gewesen. 

Sengwarden. Die in dem 
benachbarten Breddewarden wohnen- 
den Eheleute Proprietär Peter Albers 
und Frau feierten in körperlicher und 
geistiger Rüstigkeit das Fest ihrer gol- 
denen Hochzeit. 

Freie gstitdtQ 
H a m b u r g. C. L. Noetzel, Regi- 

strator am Direktionsbureau deZHochs 
baurvesenS, feierte sein 25jähriges 
Amtsjubiliium Der Jubilar wurde. 
nachdem er als Bezirtsfeldwebel aui 
dem Militärdienste geschieden war« 
1878 zum Registrator der Baudeputa- 
tion ernannt, welche Stellung er wäh- 
rend seiner nunmehr 25jährigen 
Dienstzeit bekleidet hat. —- Der ehema- 
lige Rath bei der Senatscommission 
für die Justizverwaltung, Dr. Philipp 
Hirsch, ist nach langem schweren Leiden 
im 69. Jahre sanft entschlafen. —- 

Hchrveiz. 
B er n Hier erlag im Alter von 

sechzig Jahren einer heftigen Lungen- 
----- 0s---(L EIN-k- A 

Unpuuuung syst-next aus-»s- Use-ke, 

ein Hauptförderer des Blauen Kreu- 
zes und bekannter Wohlthäter. 

B a se l. Jn der Erfatzwahl in den 
Großen Rath im Horburgquartier 
wurde der Candidat der Sozialdemo- 
kraten Eduard Förfter - Büttner mit 
342 Stimmen gewählt. — Der wegen 
des Raubanfalls in der Eisengasse ausI 
die Cigarrenhändlerin Lina Merz an- 

gellagte Joseph Köhl wurde des ver- 
suchten Mordes und Raubes schuldig 
erllärt und zu zehn Jahren Zuchthauz 
verurtheilt. — An der Jsteinerftraße 
wurde das dreijährige Kind des Zug- 
fiihrers Meier von einem Flaschens 
bierwagen überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Oesterr-cick):tztlt1garn. 
B u d a p e st. Der 73jährige pen- 

sionirte Professor der Wiener Handels- 
akademie, Gustav Vurchard-Belavary. 
wurde von der elektrischen Stadtvahn 
überfahren und blieb sofort todt. —- 

Die Staatsanwaltschaft hat gegen den 
Schriftsteller Anton Kalmar die An- 
klage wegen Aufreizung, Majeftätsbes 
leidigung und Beleidigung der Mit- 
glieder des Kaiserhaufes erhoben. ,-- 

Vice - Gouverneur ver Oefterreichs 
Ungarifchen Bank Geheimer Rath 
Paul Madarassy v. Gvycest et Meziis 
Madarag ist gestorben. Er war 
Mitglied des- ungarifchen Magnatens 
hauses. 

S ch ö n a u. Jm Alter von 75 
Jahren verstarb hier Erzdechant Da- 
vid Hentschei. 

Z w e t t e l. Selbstmord durch Er- 
schießen beging der Verwalter des 
Schönersrhen Gutes Jüttner infolge 
eines unheilbaren Leidens. 

grinsmburkp 
Rtimelingen. Bei der Ersatz- 

wahl zum Riiinelinger Gemeinderats 
wurde Candidat Herr Johann Kihn 
erwählt. 

K i r ch b e r g. Der Gefangveretn 
von Kirchberg feierte sein 25jiihtigef 
Jubiläuni nebft Fahnenweilsk 

I 


